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Zu Christus, dessen Geist innerlich und äußer-

lich zum Leben befreit, bitten wir.

+ Um den Geist der Freude für die fünf jungen

Männer, die gestern im Münchner Dom die

Diakonenweihe empfangen haben.

+ Um den Geist der Stärke für alle, die in den

sogenannten systemrelevanten Berufen

arbeiten.

+ Um den Geist der Weisheit für die Politiker

und die Wissenschaftler, die sie bei ihren

Entscheidungen unterstützen.

Gott segne uns und lasse uns seinen Geist erfahren:

in der frischen Luft, die wir atmen,

im Schein der Sonne, die über uns strahlt und die Erde wärmt,

in der Musik, die die Seele zum Klingen bringt und Worte beinahe über"üssig macht,

in dem Lächeln eines Menschen, der uns spüren lässt: Ich bin geliebt,

in jedem neuen Morgen und jeder neuen Möglichkeit zum Guten,

in der Familie und im Alleinsein,

im Gebet und in der Stille.

So segne uns der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Um den Geist der Liebe für alle, deren Hoch-+

zeit verschoben werden musste, und für al-

le Familien, deren Nerven blank lagen.

+ Um den Geist der Zuversicht für alle Kran-

ken und für alle, die um ihre Existenz ban-

gen.

+ Um den Geist neuen Lebens für unsere Ver-

storbenen und alle, die leben, sich aber von

der derzeitigen Lage erschlagen fühlen.

Mit allen Bitten und Anliegen vertrauen wir uns

Jesu Vater und unserem Vater im Himmel an...

Fürbitten

Vater unser

Segen

Vorbereitung

+ Alle Teilnehmer waschen sich die Hände!

+ Der Tisch, z.B. Küchentisch, wird gedeckt (Kerze, Streichhölzer, Blumen).

Zum heutigen Gottesdienst eignet sich auch der Balkon oder die Terrasse (falls vorhanden)

+ Eine(r) übernimmt die Funktion des Vorstehers (V), eine(r) liest den Bibeltext.

+ Wer ein Instrument spielen kann, kann sich ebenfalls einbringen.

Es wird abgeklärt, welche Liedstücke passen.

Bildnachweis: Die Quelle der Bilder ist am rechten Bildrand angegeben. Wir gehen davon aus, dass die Rechte der Bilder,

deren Lizenz als kostenfrei angegeben wurde bzw. deren Lizenz erworben wurde, den datenschutzrechtlichen Bestim-

mungen entsprechen.
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Eröffnung / Entzünden der Kerze / Kreuzzeichen

Heilig-Geist-Litanei

Die Tage, an denen die Jünger im Obergemach

zusammengesessen sind, ähneln unserer Situ-

ation heute. Es herrscht Unsicherheit. Ängste

sind immer noch oder schon wieder da. Von

einem auf den anderen Augenblick ändert sich

alles. Die von ihrer eigenen Angst unter

Quarantäne gestellten Apostel verlassen das

Haus und gehen in die Öffentlichkeit. Die Le-

bensfreude ist zurück, genauso wie die Zuver-

sicht.

Jesu Geist ist spürbar geworden. Ein Geist, der

nach vorne blicken lässt. Ein Geist, der in Verän-

derungen keine Probleme sieht, sondern Her-

ausforderungen, an denen man wachsen kann.

Ein Geist, der nicht nur um sich kreisen lässt,

sondern das große Ganze in den Blick nimmt.

Ein Geist, der das Jammern stoppt und das

Träumen beginnt. Ein Geist des Vertrauens, der

weiß, dass Gott alles zum Guten führt.

Ich glaube an den Heiligen Geist

Ich glaube, dass er meine Vorurteile abbauen kann.

Ich glaube, dass er meine Gewohnheiten ändern kann.

Ich glaube, dass er meine Gleichgültigkeit überwinden kann.

Ich glaube, dass er mir Fantasie zur Liebe geben kann.

Ich glaube, dass er mir Warnung vor dem Bösen geben kann.

Ich glaube, dass er mir Mut für das Gute geben kann.

Ich glaube, dass er mir Liebe zu Gottes Wort geben kann.

Ich glaube, dass er mir Minderwertigkeitsgefühle nehmen kann.

Ich glaube, dass er mir Kraft in meinem Leiden geben kann.

Ich glaube, dass er mir Mitmenschen an die Seite geben kann.

Ich glaube, dass er mein Wesen durchdringen kann.

P!ngsten zu Corona-Zeiten kann ähnlich aus-

sehen. Endlich raus! Vielleicht geht es durch

Lockerungen bald wieder hinaus in die Öffent-

lichkeit, in die Schule und zur Arbeit, zum Shop-

pen und Essen gehen. Aber das verdankt sich

dann weltlichen Entscheidungen. Gottes Geist

ist hingegen dafür verantwortlich, wenn es

heißt: Endlich raus aus der Isolation und hinein

in den körperlosen Kontakt zu lieben Men-

schen. Endlich raus aus der Angst und hinein in

die Zuversicht. Endlich raus aus der aufgelade-

nen Stimmung der Familie und hinein in ein

geduldiges Miteinander. Endlich raus aus dem

Zwang der angeordneten Maßnahmen und hi-

nein in die Verantwortung anderen gegenüber,

sich und andere zu schützen. Das ist Gottes

Geist, wenn es heißt: Endlich raus, und wenn

sich trotz aller Pandemie und Krise eine von

Gott verursachte Freude einstellt.

Impuls

Meditation

Lied / Hausmusik

In der heutigen Lesung hören wir, dass der Hei-

lige Geist in Feuerzungen auf die Apostel her-

abkam. Als Zeichen dafür, dass Gott auch uns

mit seinem Geist anstecken und erleuchten

V In der Taufe (und Firmung) wurden wir mit

dem Heiligen Geist gesalbt. Uns wurde je-

nes Geschenk gegeben, das die Apostel an

P!ngsten erhalten haben. Im Trubel des All-

tags spüren wir den Geist nicht immer. Des-

halb bitten wir:

Mach dich bemerkbar, Heiliger Geist.

A Mach dich bemerkbar, Heiliger Geist.

V Wenn die Arbeit uns über den Kopf wächst

V Wenn wir den Anforderungen des Alltags

nicht gerecht werden

V Wenn wir mit Erwartungen überhäuft wer-

den

V Wenn wir merken, dass wir kurz vorm Explo-

dieren sind

V Wenn wir traurig und mutlos sind

V Wenn wir Angst vor etwas haben

V Wenn wir uns Sorgen um jemanden machen

V Wenn wir einsam sind

V Wenn wir uns ungeliebt fühlen

V Wenn wir am Leben keine Freude haben

A Mach dich bemerkbar, Heiliger Geist.

V Denn du belebst uns und erst wenn wir dein

Wirken erkennen, erkennen wir, von Gott ge-

liebt zu sein. Dann ist das Leben wahres Le-

ben. Ehre sei Gott in der Höhe! Amen.

will, entzünden wir die Kerze in unserer Mitte.

Kerze entzünden

Beginnen wir unseren Hausgottesdienst im

Zeichen Jesu: Im Namen des Vaters...

Bibeltext: Gottes Geist kommt auf die Jünger herab

Lesung aus der Apostelgeschichte.

2 Als der Tag des P!ngstfestes gekommen1

war, waren alle zusammen am selben Ort. Da2

kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie

wenn ein heftiger Sturm daherfährt, und

erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. Und3

es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die

sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich

eine nieder. Und alle wurden vom Heiligen4

Geist erfüllt und begannen, in anderen Spra-

chen zu reden, wie es der Geist ihnen eingab. In5

Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Män-

ner aus allen Völkern unter dem Himmel. Als6

sich das Getöse erhob, strömte die Menge zu-

sammen und war ganz bestürzt; denn jeder

hörte sie in seiner Sprache reden. Sie waren7

fassungslos vor Staunen und sagten: Seht!

Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden?
8Wieso kann sie jeder von uns in seiner

Muttersprache hören: Parther, Meder und9

Elamíter, Bewohner von Mesopotámien, Judäa

und Kappadókien, von Pontus und der Provinz

Asien, von Phrýgien und Pamphýlien, von10

Ägypten und dem Gebiet Líbyens nach Kyréne

hin, auch die Römer, die sich hier aufhalten,
11Juden und Proselýten, Kreter und Áraber – wir

hören sie in unseren Sprachen Gottes große

Taten verkünden. Wort des lebendigen Gottes!
Pater Karl Rahner, Jesuit


